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Des Horhſchulkampfes zweiter Teil
Es mußte ſo kommen Mit Beſänftigungsreden und

Einſchläferungsverſuchen allein konnte dem Konflikt ſeine
Exiſtenzkraft nicht genommen werden Die Taten ließen
alsbald nur zu deutlich erkennen daß doch erhebliche
Differenzen zwiſchen der Auffaſſung von akademiſcher Frei
heit im Miniſterium und in Hochſchulkreiſen exiſtierten und
wenn es hieß man brauche ſich wegen des Schutzes der
wahren und richtig verſtandenen akademiſchen Freiheit keine
Sorge zu machen ſo mußte man doch recht bedenklich ge
ſtimmt werden wenn man die weitere miniſterielle Behand
tung der Angelegenheit beobachtete Der Friede war nach
dem ſogenannten Friedensſchluß keineswegs wieder
hergeſtellt Das Zentrum r und drängte den Strom
ſeiner Politik breit und deutlich in die Hochſchularena hinein
und verlangte daß die Regierung die Steine aus dem Wege
räume welche die ſchwarze Flut hemmten Die Regierungleiſtete ihm Handlangerdienſte und ſo geſchah es wie es

geſchehen mußte Der Proteſt flammt wieder auf Der
Kampf ſteht von neuem bevor und diesmal auf breiterer
Baſis als bisher

Der deutſche Hochſchultag in Eiſenach hatte in der
Frage der konfeſſionellen Korporationen dahin entſchieden
daß er ſie als ſtudentiſche Körperſchaften nicht
anerkenne und ihre Auflöſung für erwünſcht halte
daß er daher auch eine Einigung der deutſchen
Studentenſchaft mit Ausſchluß der konfeſſionellen Ver
bindungen erſtrebe Dem Beſchluß des Verbandes gemäß
bildeten ſich in Hannover Göttingen und Charlottenburg
neue Studentenausſchüſſe mit Ausſchluß der konfeſſionellen
Verbindungen Darauf kam jener verhängnisvolle Ukas
des Kultusminiſteriums der die neue Proteſtbewegung ver
anlaßt daß alle neuen ſtudentiſchen Ausſchußbildungen und
Ausſchußſtatuten der miniſteriellen Genehmigung unter
ſtänden Damit legte ſich das Kultusminiſterium ein neues
Recht bei welches es bisher nicht beſaß Es griff in die
ſelbſtändigen Korporationsrechte der Univerſitäten und
Hochſchulen ein nahm den akademiſchen Behörden ihre
bisher uneingeſchränkte Entſcheidungsbefugnis und ver
nichtete mit einem Federſtrich die engen organiſchen Be
ziehungen zwiſchen dem Korporationsweſen der Studenten
ſchaft und den akademiſchen Behörden Das war ein Ein
griff in die akademiſche Freiheit in die akademiſchen Rechte
der nicht hinwegzudiskutieren iſt und zwar ein Eingriff
der ſich in der Hauptſache gegen die Kompetenz der
akademiſchen Behörden richtet und wenn er kaltblütig hin
genommen wird die ſeit Jahrhunderten in dieſem Punkte

e Autonomie durch einen autokratiſchen Akt zer
richt

So iſt denn jetzt das Prinzip der Univerſitas der
Gelehrtenrepublik ſelbſt durch die Organe der preußiſchen

Staatsverwaltung gefährdet alſo die Axt an die Wurzel
des akademiſchen Lebens gelegt an jene ſtaatlich gewähr
leiſtete materielle und formale Autonomie der Univerſitäten
welche die Grundlage der wiſſenſchaftlichen Autonomie iſt
Die Univerſitäten werden aus Bildungsanſtalten auf mehr
oder weniger unabhängiger Grundlage mit dem Zwecke ſich
individuell ſelbſtändig und nach ihren eigenen Bedingungen
zu entwickeln ſtaatliche Lehrinſtitute mit ſtaatlicher Schema
tiſierung des Ganges in welchem ſich ihre Entwicklung zu
vollziehen hat abhängig von den Einflüſſen welche gerade
im Staatsweſen die Oberhand haben Die Studenten
ſchaften werden Schülerſchaften Die freien Korporationen
werden ſtaatlich bevormundete und nach Order von oben
zu lenkende Zweckanſtalten im Jntereſſe einer kulturfeind
lichen Regierung Das iſt der Gang der Entwicklung in
dem der miniſterielle Erlaß einen weiteren folgenſchweren
Schritt bedeutet und das iſt der Weg auf welchem das
re die Freiheit der Wiſſenſchaft zu überwinden
gedenkt

Die Verquickung des Staates mit der freien Wiſſenſchaft
hat ihre großen und gewichtigen Bedenken Nur dadurch
vermochte ſich im Mittelalter das deutſche Fürſtentum von
dem übergewaltigen Einfluß der römiſchen Kurie frei
zumachen daß es von dem römiſchen Kulturzentrum un
abhängige finanziell und politiſch ſelbſtändige Gemeinweſen
ſchuf die auf unerſchütterlicher Grundlage ſtehend darum zu
einer außerordentlichen Pflanzſtätte modernen Geiſteslebens
wurden und zu einer Befreiung der Nation vom papiſtiſchen
Einfluß führten Seit dem Uebergang der abſoluten Staaten
zum konſtitutionellen Syſtem ſeit der immer mehr zunehmenden
Entwicklung einer ſtaatlichen Finanzpolitik und der kapitaliſti
ſchen Denkweiſe ſind die Staatsverwaltung und der Parla
mentarismus gemeinſam in den Fehler verfallen in den Auf
wendungen für das Hochſchulweſen die alten Bahnen der
Stiftungen und Dotationen zu verlaſſen und haben zu
Neugründungen von wuiſſenſchaftlichen Lehrgebäuden
und Gehaltsfixierungen die jährlichen Budgetfeſtſetzungen
des Staatshaushalts herangezogen wodurch in das
republikaniſche Weſen des wiſſenſchaftlichen Staates
im Staate die erſte empfindlichſte Breſche gelegt wurde
Aber man hat trotz der Umwandlung der finanziellen
Grundlage des Univerſitätsweſens aus einem ſelbſtändigen
in eine ſtaatlich je nach Belieben ſubventionierte Körperſchaft
immerhin die alten Körperſchaften ſelbſt in ihrer ſonſtigen
ehrwürdigen Unabhängigkeit reſpektiert bis jetzt die Aera
des Miniſterialdirektors Althoff und die Zentrumſuprematie
im Reich auch die bislang geübte Reſerve des Reſpekts vor
dem mittelalterlichen Gebäude unſeres alen
intanſetzt und nachdem die finanzielle Unabhängigkeit

nfolge der Unfähigkeit des Parlamentarismus ſich mit dem

Univerſitätsgedanken abzufinden dahingeſchwunden iſt nun
auch die alten Rechte der inneren Selbſtverwaltung ange
taſtet werden vermutlich um alsbald wenn das Zentrum
weitere Fortſchritte machte auch die Lern und Lehrfreiheit
anzutaſten und die ehemals freien Univerſitäten zu
Uebungsſtätten des römiſchen Kultus zu machen

Jn dieſer ernſten Zeitlage wo die Freundſchaft des
römiſchen Papſtes ſchwer auf dem deutſchen Volke laſtet
und wo der miniſterielle Erlaß zugunſten der konfeſſionellen
Verbindungen die Selbſtändigkeit der akademiſchen Behörden
als Aufſichtsinſtanz gegenüber der akademiſchen Jugend
bedroht haben die Hochſchulen ſich anſcheinend zu einem
gemeinſamen Vorgehen nicht verſtändigt Jn Hannover
handelte die akademiſche Behörde anders als in Charlotten
burg und dort wieder anders als in Göttingen Während
der Charlottenburger Rektor und Senat ſich willig dem
Einfluß des Kultusminiſteriums beugten und dem Wunſche
des Syndikus Geheimrat Daude nachkommend den neuen
Studentenausſchuß auflöſten hat der Rektor von Hannover
da er bereits dem Studentenausſchuſſe die Genehmigung
erteilt hatte dem miniſteriellen Erlaß rückwirkende Kraft
verweigert Mannhaft aber und entſchieden traten Rektor
und Senat der Univerſität Göttingen in einem Proteſt
gegen den Ukas der Centralſtelle für die Wiederaufhebung
des miniſteriellen Erlaſſes ein und bewieſen damit daß ſie
die alten Traditionen der berühmten Göttinger Sieben
nicht vergeſſen haben und die Stellungnahme zu finden
wiſſen die in dieſer ſchwierigen vom Zentrumsgeiſt durch
tränkten Zeit allein not tut Wir bringen nähere Einzel
heiten aus der bemerkenswerten Kundgebung an anderer
Stelle Sie iſt ein Zeichen daß in den Kreiſen der
akademiſchen Lehrerſchaft die Unzufriedenheit über den
Althoff Kurs immer mehr zugenommen hat und daß eine
ultramontane Gefahr für das deutſche Hochſchulweſen nicht
bloß in der Phantaſie exiſtiert ſondern tatſächlich vor
handen iſt

Man darf den akademiſchen Behörden und der akademiſchen
Jugend das Mittel der Selbſthilfe im Kampfe gegen Rom
nicht nehmen Wer Rom die Tore öffnet um das Terrain
des deutſchen nationalen Kultur und Geiſteslebens zu er
ſtürmen wer einen ſolchen Verrat an der deutſchen Kultur
begeht der öffnet die Tore zugleich aufs neue zu unheil
vollen Kämpfen aus denen das deutſche Volk längſt heraus
gewachſen zu ſein glaubte Rom aber hegt eine eitle Hoff
nung wenn es glaubt über eine Nation ſiegen zu können
die einen Luther hervorgebracht hat F W

Deutſches Geich

Die Scharfmacher an der Arbeit
Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt
Während die Regierung nach der Erklärung der Nordd

Allg Zig vom Sonnabend abwarten will wie ſich die Berg
arbeiter Schutznovelle nach der zweiten Leſung im Plenum des
Abgeordnetenhauſes zu der ſchon von allen Parteien Abände
rungsanträge angekündigt ſind geſtalten wird ſuchen die Scharf
macher zum Teil mit den lächerlichſten Scheingründen der Re
gierung plauſibel zu machen warum der Weg an den Reichs
tag der im Falle des Socheiterns oder der Verballhornung
der Vorlage im Landtage doch für ſie der einzige Ausweg aus
der verfahrenen Situation wäre für die Regierung ungangbar
ſei Den Gipfel der Torheit hat dabei die Kreuzztg erklommen
die allen Ernſtes behauptet wenn die Regierung den Reichstag
gegen den Landtag ausſpielte ſo werde ſie ſelber den Aſt ab
ſägen auf dem ſie ſitzt Denn ſo heißt es zur näheren Erläu
terung weiter ſie würde ſich auf dieſe Weiſe den ſpäter notwen
digen Kampf gegen die Umſturzpartei außerordentlich erſchweren
Die Konſervativen drohen alſo daß ſie aus Rache für die Brüs
kierung des Landtags ihre Mitwirkung bei etwaigen ſpäteren
geſetzgeberiſchen Maßnahmen der Regierung gegen die Sozial
demokraten verſagen würden Der Gedanke iſt ſo töricht daß
dieſe Aeußerung des Hauptorgans der konſervativen Partei wohl
auch in weiten Kreiſen der eigenen Parteigenoſſen ein ſtarkes
Kopfſchütteln hervorgerufen haben dürſte

Von ungleich gröverer ſachlicher Bedeutung iſt dagegen ein
ſcharfer Frontalangriff eines nationalliberalen Parlamentariers
gegen die Regierung und die eigenen Parteigenoſſen in dem
Parteiorgan der Nationalliberalen Hier kommt das un ver
fälſchte Scharfmachertum zum Wort das ſelbſt vor dem
Terrorismus goagen die Mitglieder der eigenen Partei nicht zu
rückſchreckt Es heißt in der Zuſchrift nämlich man werde die
Fraktion in der durch ihre Mitglieder in der Berggeſetzkommiſ
ſion eingenommenen Haltung und der damit hervorgerufenen
Stellung zu der Regierungsvorlage nicht erſchütternzkönnen
auch nicht durch die Drohung der Uebertragung des Schutz
geſetzes zur Beſchlußfaſſung an den Reichstag Zum Schluß
wird offenbar mit der Abſicht einer direkten Verhöhnung der
jenigen Parteimitglteder welche Abänderungsanträge in der
Richtung einer Wiederherſtellung der Regierungsvorlage für die
zweite Leſung im Plenum in Ausſicht geſtellt haben angekündigt
ſolche Aenderungen könnten ſich höchſtens auf Anträge erſtrecken
die einen beſſeren Schutz der Arbeitswilligen her
beizuführen geeignet wären Die in der Kommiſſion abge
lehnten Anträge welche aus dem Geſetz zum Schutze der Arbeiter
ein ausgeſprochen arbeiterfeindliches Geſetz machen
wollten ſollen alſo im Plenum von neuem eingebracht werden
Herr Vaſſermann und die anderen Sozialpolitiker in der Partei
werden nicht gerade ſehr frendig überraſcht geweſen ſein als ſie
laſen welches Kuckucksei von ſcharfmacheriſcher Seite in das
Organ der Partei hineingelegt worde niſt Dabei hieß es bei
der erſten Plenarberatung daß von der nationalliberalen Land
tagsfraktion höchſtens ein knappes Dutzend Gegner der
Vorlage ſei und hier maßt ſich jetzt ein nationalliberales
Parteimitglied an die geſamte Fraklion auf den ſcharfmacheriſchen
Standpunkt ihrer Kommiſſionsmitglieder feſtlegen zu wollen

Als hauptſächlichſtes Argument gegen die reichsgeſetzliche Löſung
der Frage wird von den Gegnern der Vorlage immer ange
führt die Regierung würde ſich mit der Beſchreitung dieſes
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Weges ſelbſt desavoieren denn noch am 3 Februar d J habe
Graf Poſadowsky im Reichstage erklärt Die preußiſche
Regierung ſteht auf dem feſten Standpunkt daß ſie das Verg
recht auch weiter einzelſtaatlich geregelt wiſſen will Wohi
gemerkt Das Berg recht Das iſt aber etwas ganz anderes
als die Vorlage die ſich mit dem BVergarbeiterſchutz befaßt

Die Beſtimmungen die ſich auf den Schutz der Arbeiter bezichen
gehören ihrer ganzen Natur nach zur Reichsge ſetzgebung
Das wird der Herr Staatsſekretär des Jnnern ſofern die Re
gierung ſich gezwungen ſehen wird den entſcheidenden Schritt
zu tun den obſtruierenden Herren im preußiſchen Landtage ſchon
mit aller nur wünſchenswerten Deutlichkeit auseinanderſetzen
Von einer Vergewaltigung der Einzelſtaaten, von der das
agrariſche Scharfmacherorgan jetzt ſchon redet kann dabel gar
keine Rede ſein Die Regelung der Arbeiterverhältniſſe gehört
zur Zuſtändigkeit des Reiches und hat im Rahmen der Reichs
gewerbeordnung zu erfolgen Ueber die Rechtslage iſt ſomit
kein Zweifel möglich aber auch aus inneren Gründen werden
ſich die Konſervativen wohl oder übel damit abfinden müſſen
wenn die Regierung nach Erhalt der Quittung des Abgeord
netenhauſes den Landtag in dieſer Frage nicht weiter bemüht
Starke Schichten im Lande von unzweifelhaft konſervaliver
Grundanſchanung wie die Chriſtlichſoziglen und Antiſe
miten können es gar nicht begreifen daß ſich die Regierung
überhaupt ſo lange von der reaktionären Mehrheit des Drel
klaſſenparlaments am Narrenſeile herumführen läßt Das chriſt
lichſozigle Volk z B faßt ſeine Anſicht über die Kommiſſions
beſchlüſſe folgendermaßen zuſammen Das Ergebnis iſt mit
dem Abgeordnetenhauſe läßt ſich keine Sozlalpolitik treiben die
die Mündigkeit des Arbeiterſtandes anerkennt Sozialpolitit
gehört vor den Reichstag Eine noch deutlichere
Sprache führt das Liebermann von Sonnenbergſche Preßorgan
das Hamburger Deutſche Blatt Ueber den Arbeiterausſchuß
fei von der Kommiſſion eine Muſterkollektion von Zwangsjacken
geworfen worden Der Maximalarbeitstag habe überhaupt keine
Gnade gefunden vor den Augen der Fünfzehnmark Parlamentarier
die von den Bergarbeitergroſchen mit unterhalten werden
Wenn das Plenum mittut ſo reſolviert ſich das Blatt ſollte

die Regierung kleine Mittel verſchmähen und mit dem Quos ego
einer Wahlrechtsverbeſſerung dazwiſchendonnern

Das iſt es ja eben die Regierung brauchte ſich weder die be
ſchämende Niederlage in der Kanalfrage zu holen noch ſich
jetzt um das Schickſal des Bergarbeiterſchutzgeſetzes im preußiſchen
Landtage zu forgen wenn ſie den Mut fände das verrottete
Wahlrecht auch nur einigermaßen mit den elementarſten Grund
ſätzen von Recht und Gerechtigkeit in Einklang zu bringen

Der Hochſchnlkonflikt lebt wieder auf
Die Bildung von neuen Studentenausſchüſſen

ſoll wie der Kultusminiſter verfügt hat von ſeiner Genehmigung
abhängig ſein Hiergegen iſt jetzt der Senat der Univerſität
Göttingen in einer Eingabe an das Kultnsminiſterium vor
ſtellig geworden in der er bittet die Verfügnng alsbald wieder
aufzuheben da durch einen ſolchen Eingriff in das bisherige
Selbſtbeſtimmungsrecht der Univerſitäten der ſtudentiſchen
Agitation neuer Zündſtoff geboten würde Die Eingabe des
Göttinger Senats lautet im weſentlichen folgendermaßen

Zunächſt müſſen wir es ausſprechen daß der gegenwärtige
Zeitpunkt als nicht wohl geeignet für die Einführung irgend einer
Neuerung auf dem fraglichen Gebiete erſcheint und in der Tat
hat der Erlaß in den Kreiſen der Studentenſchaft ſehr verbitternd
gewirkt Es wird Euer Exzellenz nicht unbekannt geblieben ſein
und wir fühlen uns verpflichtet freimütig darauf hinzuweiſen
daß die Studentenſchaft gegenwärtig von einem
tiefen Mißtrauen gegen das Unterrichtsminiſterinm erfüllt iſt Es ſteht uns nicht zu an den auf
anderen Univerſitäten und Hochſchulen ſtattgefundenen Ereigniſſen
Kritik zu üben aber leider läßt ſich nicht verkennen daß die
Studenten ſeitdem in allem was von der Miniſterialinſtanz aus
geht eine beabſichtigte Schmälerung ihrer Rechte und eine
willkürliche Beeinträchtigung ihrer Bewegungsfreiheit erblicken
Wir hoffen zuverſichtlich daß dieſe Anſchauung nach einiger Zeit
verſchwinden wird aber im gegenwärtigen Zeitpunkt iſt mit ihr
zu rechnen Denn während bis vor kurzem der Grundzug des
ſtudentiſchen Lebens in Deutſchland durchaus geſund war hat ſich
ſeit den bekannten letzten Ereigniſſen eine bisher ganz unbekannte
Neigung zur Agitation bemerkbar gemacht und es liegt die
Gefahr nahe daß unſere Studenten ähnlich wie die Studenten
gewiſſer anderer Länder mehr und mehr an einer ſenſationellen
Betätigung in der Oeffentlichkeit Geſchmack ſinden und endlich
gar tief in das politiſche Fahrwaſſer hineingeraten könnten Um
das zu verhüten ſcheint uns vor allem erforderlich daß der
Agitation jetzt kein neuer Zündſtoff geboten wird Aber auch für
die Zukunft können wir nur den dringenden Wunſch ansſprechen
das bisherige vertrauensvolle Verhältnis zwiſchen der akademiſchen
Behörde und der Stnudentenſchaft unangetaſtet zu laſſen
Die Stnudentenſchaft einer Univerſität weiß daß die akademiſche
Behörde ihre beſonderen Wünſche Gewohnheiten und Jntereſſen
kennt mit ihr fühlt ſie ſich durch eine jahrhundertlange Tradition
als universitas im alten Sinne des Worts verbunden So
dürfen wir uns der Hoffnung hingeben daß Eure Eyxzellenz uns
wie bisher die entſcheidende Stimme belaſſen werden Dazu
kommt noch ein weiteres

Eure Exzellenz ſind kraft Jhrer Stellung genötigt bei Jhren
Entſcheidungen auf Momente hochpolitiſcher
Natur Rückſicht zu nehmen die außerhalb der
Jntereſſenſphäre der Univerſitäten gelegen
ſind Auch dafür haben die Studenten und gerade die beſten
unter ihnen ein feines und ſicheres Gefühl Sie wünſchen mit
uns Profeſſoren und haben dies offen ausgeſprochen daß
wenigſtens in bezug auf ihr ſtudentiſches Leben derartige E
wägungen den Univerſitäten ferngehalten werden dies iſt möglich
wenn das bisherige Selbſtbeſtimmungsrecht den Univerſitäten
erhalten bleibt und damit ihr ſittliches Verantwortlichkeitsgefühl
auch außerhalb der wiſſenſchaftlichen Forſchung und Lehre Denn
ſo notwendig auch uns eine Oberauſſicht des Stagtes über die
Univerſitäten erſcheint und den Gefahren einer zu weit gehenden
Pflege korporativer Jntereſſen vorzubeugen ſo weſentlich erſcheint
es anderſeits für den Flor unſerer Univerſitäten daß ihnen die
hiſtoriſch bewährten Reſte ihrer alten Selbſtverwaltung nicht
verkümmert werden Wenn in wichtigen Augenblicken nationalen
Lebens entſcheidende Jmpulſe von den deutſchen Univerſitäten
ansgegangen ſind ſo war dies möglich weil ſie trotz ihrer
Eingliederung in den großen ſtaatlichen Organismus nicht
bloße Unterrichtsanſtalten und abhängige Behörden geworden
ſondern wirkliche Korporationen geblieben ſind
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Die Bekanntmachung des Reltors und des Senats der
barlottenburger Hochſchule die die Auflöſung des
usſchuſſes der Studierenden ausſpricht lantet

Jn Ausführung des Beſchluſſes der allgemeinen Studenten
verſammlung vom 7 März d durch welchen den bei der
hieſigen Hochſchule befindlichen von der akademiſchen Behörde
genehmigten katholiſchen Verbindungen Burgundia und

Bornſſo Saxonia die Rechte und die Achtung als ſtuden
tiſche Korporation verſagt wird hat der Ausſchuß als Ver
treter der Studentenſchaſt die vorbezeichneten Verbindungen
von den Einrichtungen des Ausſchuſſes ausgeſchloſſen und
aus der Liſte der angemeldeten Korporationen geſtrichen und
ibnen zugleich eröffnet daß ſie zu den Veranſialtungen der
Studentenſchaft fernerhin nicht mehr eingeladen würden

Jn dieſem Ausſchluſſe der konfeſſionellen Korporationen von
den Einrichtungen des Ausſchuſſes und in der offenkundigen
Verrufserklärung erblickt der Senat eine um ſo ernſtere
Störung des akademiſchen Friedens und der Dis
ziplin an der Königlichen Techniſchen Hochſchule als der
Ausſchuß ein dem Rektor unter dem 22 Februar gegebenes
Verjſprechen damit gebrochen hat s

Rektor und Senat haben daher in ihrer Sitzung vom
14 April beſchloſſen die Vereinigung der Stnudierenden der
Königlichen Techniſchen Hochſchule aufzulöſen

Die weiteren Beſtimmungen zur Ausführung dieſes Be
ſchluſſes werden vom Rektor erlaſſen

Das iſt bereits geſchehen Das große ſchwarze Brett für die
Bekannlmachungen des Ausſchuſſes wurde ſofort entfernt Vor
ausſichtlich wird auch die vorbereitete Schiller Feier von
der Maßregelung beeinträchtigt werden

Politiſches
Zu dem Bergarbeiterſchutzgeſetz ſchreibt die Kreuz

zeitung Wir gehen nicht ſo weit zu fordern daß an den
Vorſchlägen der Kommiſſion auch nicht das geringſte im Sinne
einer Annäherung an die Regiernungsvorlage geändert werden
darf Jnsbeſondere glauben wir daß die Beſtimmungen
bei denen Zweifel an ihrer Vereinbarkeit mit der
Reichsgeſetzgeb ung beſtehen vom Abgeordnetenhauſe einer
nochmaligen gründlichen Prüfung unterzogen und
wenn dieſe Zweifel ſich als berechtigt erweiſen ſollten abgeändert
werden müſſen Vor allen Dingen wird aber auch die Re
gierung Entgegenkommen zeigen und ſich vergegenwärtigen
müſſen welche ſchwere Verantwortung ſie übernimmt wenn ſie
im Gegenſatze zu den Wünſchen der Parteien auf deren Unter
ſtützung ſie in allen nationalen Fragen rechnen kann hier den
Forderungen des Zentrums und der Demokratie entgegenkommt
Noch iſt die endgültige Entſcheidung nicht gefallen möglicher
weife fällt ſie auch noch nicht im Abgeordnetenhauſe ſondern
erſt nachdem das Herrenhaus geſprochen hat Bis dahin
vergeht noch geraume Zeit und während dieſer wird ſich hoffent
lich die Grundlage für eine Verſtändigung finden

Jn der Zentrumspreſſe wird auch weiterhin von der Regierung
verlangt daß ſie mit der Berggeſetzgebung nunmehr den
Reichstag befaſſe Der Weſtf Merkur meint daß die
Mehrheit des Bundesrats wohl keine Schwierigkeiten machen
werde wenn nur die Präſidialmacht Preußen den ernſten Willen
zum Einbringen eines Geſetzentwurſs kundgebe Das genannte
Zentrumsblatt findet den kritiſchen Punkt in der aller
höchſten Region Das Ganze ſtellt ſich dar als ein Verſuch
der Scharfmacher unter der Parole der Staatsrettung und
Sozialiſtenbekämpfung einen Keil zwiſchen das Miniſte
rinm und die Krone zu ſchieben Die gegenwärtige Kraft
probe hat alſo in ihrem Kern eine Aehnlichkeit mit dem Ränke
ſpiel das ſich vor 10 Jahren abſpielte als die Scharſfmacher
unter Führung des damaligen beſonderen Miniſterpräſidenten
Grafen Eulenburg dem Reichskanzler Grafen Caprivi das Ver
trauen des Kaiſers zu entziehen ſuchten Frhr v Zedlitz und
ſeine Knappen in der Kartellmehrheit können nicht darüber im
Zweifel ſein daß ihre gegenwärtige Aktion auf nichts Geringeres
hinausläuft als eine Wiederholung jener Kriſis Das
Miniſterium Bülow kann nicht im Amte bleiben
wenn es nicht die Kraft hat die von ihm eingebrachte Vorlage
in ihren weſentlichen Punkten durchzuſetzen Der Streit
der ſich angeblich um dieſe oder jene Kautelen dreht hat eine
entſcheidende Bedeutung für die geſamte innere Politik

Jm Beiſein des Polizeirats Maedler ans Beuthen haben
in verſchiedenen Ortſchaften des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirkes
bei bekannten polniſchen Agitatoren Haus
ſuchungen ſtattgefunden Der Schleſ Zig zufolge handelt
es ſich um Aufhebung eines groß polniſchen Komitees das
ſchon ſeit längerer Zeit im Auslande eine lebhafte Agitation
geheim betreiben ſoll Zahlreiche Schriften und Korreſpondenzen
wurden beſchlagnahmt und der Staatsanwaltſchaft in Gleiwitz
übergeben

Finanzweſen

Gegen eine Reichserbſchaftsſtener ſpricht ſich die
konſervative Kreuzztg von neuem energiſch aus Sie ſchreibt

Man mag ja zugeben daß es möglich iſt die Erbſchaſtsſteuer
unter die direkten Steuern einzureihen Jhre Erhebung wird
aber von den Pflichtigen gerade ſo empfunden wie die der
direkten auf das Einkommen und das Vermögen gelegten Steuern
Sie laſtet auf einem beſtimmten Vermögensteile muß aus dieſem
entrichtet werden und kann nicht auf andere abgewälzt werden

n dem Augenblicke wo man einen Teil des Vermögens belaſtet
at man ſo behaupten wir den erſten Schritt zu einer

Abgabe auf das ganze Vermögen und anf dieſe Weiſe
auch auf das Einkommen getan Und dieſen Schritt
wollen wir nicht mitwachen Denn wenn das Reich das
Vermögen und das Einkommen beſtenert werden die Einzel
ſtaaten in der Ausnutzung dieſer Steuern beſchränkt und ſchließ
lich dahin kommen daß ſie ihre Vermögensſtenern und Ein
kommenſtenern in der Geſtalt von Zuſchlägen zu den entſprechenden
Reichsſtenern erheben Die Einzelſtgaten würden daher dem
Reiche gegenüber in bezug auf die direkten Steuern in die gleiche
Lage kommen in der ſich die Gemeinden Kreiſe und Provinzen
dem Staate gegenüber befinden Es liegt deshalb ſicherlich keine
Uebertreibung in der Behauptung daß die Einführung einer
Reichserbſchaftsſtener eine Entwickelung die auf Herab
drückung der Einzelſtaaten des Reiches adzielt
ungemein erleichtern würde Unter dieſem Geſichtspunkte iſt es
durchaus verſtändlich daß die Regierungen der meiſten Einzel
ſtogten von der Reichserbſchaftsſtener bisher nichts haben wiſſen
wollen Hoffentlich halten ſie ihren Widerſtand aufrecht
Es iſt offenſichtlich daß Herr v Rheinbaben dem ja der
Stengelſche Entwurf nun vorliegt durch dieſe Manöver in ſeiner
r Hartung gegen eine Reichserbſchaftsſteuer verſtärkt

den ſoll

Verſichernngsweſen
Die ſchleſiſche Landesverſicherungsanſtalt hat eine Denk

ſchrift über die Alters und Jnvaliditä tsverſicherung
ausgenrbeitet die zu dem Ergebnis kommt daß wir mit einer
Erhöhung der Beiträge um mehr als 60 Proz zu rechnen haben
Die Schleſ Zig bemerkt zu dieſen Feſtſtellungen

Was der Reichsregierung längſt bekannt ſt kommt nun
endlich zur Kenntnis der geſchädigken Volkskreiſe Die leitenden
Staatsmänner werden gut tun ſich aus dieſer Talſache eine
Lehre zu ziehen Wir andern werden ja ohnehin Anlaß haben
eine Lehre zu beherzigen die uns finanziell recht hart
treffen wird denn bei dem verhüllten Bankerott der
Jnvalivitäitsverſicherung ſind wir eiſe Geſellſchaft 9

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Jacht Hohenzollern Friedrich Karl

und Torpedoboot Sleſpner ſind am 15 April in Giardini
Taorming eingetroffen Loreley iſt am 15 April in Beirut

eingetroffen und geht am 19 April von dort nach Smyrna in
See Panther i am 15 April in San Jnan de Portorico
eingetroffen und geht am 25 April von dort nach Mayaguez
Portorico in See Sperber iſt am 15 April in Nanking

eingetroffen und am 16 April von dort nach Tſingtau abgegangen
Luchs iſt am 16 Upril in Nanking eingetroffen Hanſa iſt

mit dem 2 Admiral des Krenzergeſchwaders am 17 April in
Tſingtan eingetroffen und an demſelben Tage von dort nach
Tſchifu in See gegangen Jltis iſt am 17 April in Shanghai
eingetroffen Flußkanonenboot Vorwärts iſt am 17 April
von Nanking nach Hankau abgegangen Der ausreiſende Ab
löſungtransport für Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer
Seydlitz am 16 April in Sydney eingetroffen Fliußkanonen

boot Vaterland iſt am 16 April in Shanghai eingetroffen und
am 17 April von dort nach Chinkiang gegangen Poſtſtation
für Rbein bis 19 April Eckernförde vom 20 bis 24 April
Kiel vom 25 bis 28 April Flensburg vom 29 April bis
1 Mat Kiel

Kuskand
Die zweite Friedenskonferenz im Haag

Bezüglich einer kürzlich gemachten Anregung die Vereinigten
Staaten ſollten das Programm der Gegenſtände die von
der zweiten Jntkernationalen Friedenskonferenz in Beratung
gezogen werden ſollen näher bezeichnen wird imWaſhingtoner Stagatsdepartement erklärt das Departement würde
zwar gern der Anregung ſtattgeben ſei aber zu der Anſicht
gekommen daß wenn es das tne der Erfolg der Konferenz in
Frage geſtellt werde weil einige Mächte bezweifeln könnten daß
von Waſhington ausgehende Vorſchläge vollſtändig nneigennützig
ſeien Das Waſhingtoner Staatsdepartement glaube für jetzt
ſeine Aufgabe damit erfüllt zu haben daß es die Verhand
lungen dem Verwaltugsrat des JnternationalenSchiedsgerichtsbofes im Haag übertrage

Franuzöſiſche Kolomialpolitik
Für die Befeſtigung von Jndochina wird ein Kredit

von mindeſtens 200 Millionen gefordert Jm Senat gab bei
der Beratung des Kolonigletats Kolonialminiſter Clémentel
in Erwiderung auf die Ausſührungen mehrerer Redner der
Hoffnung Ausdruck daß die Aera der kolonialen Eroberungen
zu Ende ſei und daß Erſparniſſe auf militäriſchem Gebiet möglich
werden würden Gegenwärtig würden nur vier Stützpunkte
gefordert Man könne ſelbſt aus gewiſſen Beſitzungen die nicht
verteidigt werden könnten die Garniſonen zurückziehen Anderer
ſeits bleibe aber auch noch viel zu tun für die Verteidigung
gewiſſer Kolonien beſonders Jndochinas Der Miniſter erklärte
ſchließlich der franzöſiſche Handel mit den Kolonien bringe
einen Gewinn von 40 Millionen Das Kolonialbudget wurde
darauf genehmigt

Der Vatiknn
Der Papſt hat am 15 d M an die Biſchöfe eine Ency

klika gerichtet in der er Regeln aufſtellt für den Katechismus
unterricht an die Jugend und die Biſchöfe auffordert dafür zu

en daß die ihnen unterſtellten Geiſtlichen dieſe Regeln
anwenden

Der Ausſtand in Limoges
Bei den Unruhen in Limoges war die Menge ehe das Militär

zum Angriff vorging dreimal zum Anseinandergehen auf
gefordert worden Die Menge erwiderte dies jedoch indem ſie
die Truppen mit Steinen bewarf worauf die in Erbitterung
geratenen Soldaten ein ungeordnetes Feuer eröffneten
Mehrere Soldaten wurden durch Steinwürfe verletzt 30
Perſonen wurden verhaftet

Die Lage in Nußland
Die Wiedereinſetzung Swjatopolk Mirskis

Das Daily Chronicle behauptet daß Fürſt Swjatopolk Mirski
demnächſt wieder in das politiſche Leben zurückkehren und den
Vorſitz des Ausſchuſſes übernehmen dürfte der beauftragt iſt
die nötigen Vorbereitungen zur Einberufung der National
verſammlung zu treffen Er ſei für dieſen Poſten an Stelle
des Miniſters des Jnnern Bulygin auserſehen

Reformen
Das ruſſiſche Miniſterkomitee ordnete die Vornahme der

Wahlen von Vertretern des Adels in den neun
weſtlichen Gonvernements an Demnächſt wird das Miniſter
komitee bezüglich Polens die Fragen der ſtädtiſchen
und ländlichen Selbſtverwaltung ſowie der Ein
führung der polniſchen Sprache im Amtsverkehr prüfen Der
Reichsrat beſchloß geſtern die Einführung des neuen all
gemeinen Kriminalrechts am 14 Jan 1906 deſſen Teile
betreffend Preſſe und Religionsvergehen ſofort in Kraft treten
ſobald die Ausarbeitung der Beſtimmungen hierüber gemäß dem
Ukas vom 25 Dezember erfolgt iſt

Der Profefforenkongreſz

Der in Petersburg tagende Profeſſorenkongreß faßte in
den nationalen Fragen folgende der Regierung übermittelte
Reſolution Da die Regierung allen Nicht ruſſen gegen
über eine Politik der Unterdrückung Erniedrigung und Rechts
einſchränkung betreibt die den elementarſten Forderungen der
Gerechtigkeit widerſpricht da ſie ferner dadurch die kulturelle
und wirtſchaftliche Entwicklung nicht nur ganz Rußlands
ſondern einzelner Volksſtämme künſtlich aufhält er dadurch viel
zur inneren und äußeren Ohnmacht des Reiches beiträgt ſo hält
es der Kongreß der Univerſitätsprofeſſoren für ſeine moraliſche
Pflicht gegen die Fortſetzung einer derartigen Politik zu
proteſtieren und volle Gleichberechtigung aller in Rußland
lebenden Nationalitäten zu fordern

Parteibildungen
Jn den gemäßigt fortſchrittlichen Kreiſen erregt wie man der

Voſſ Ztg meldet die Abſchwenkung der Schipowce
Anhänger Schipows nach rechts großes Bedanern Damit ſei

der für einen verſtändigen Fortſchritt eintretende Block zerſprengt
und es gebe für die Liberalen nunmehr lediglich die Frage ob
ſie ſich der revolntionären Partei zuwenden oder die Hände in
den Schoß legen ſollen Die Frage ſei von der Mehrzahl der
Führer im Sinne der Revolution von der großen Mehrzahl der
Geführten im Sinne des Abwartens entſchieden worden Ebenſo
wie in Moskan beginnt ſich auch in Kiew eine konſervative
Partei zu bilden Pichno der Herausgeber des Kiewljanin
ſcheint ihr Obmann werden zu ſollen während die alten Pro
feſſoren der Univerſität unter Führung des Herrn Eichel
mann ihren Kern bilden

Der Zar hat die Einſührung von Semſtwos in den ſibi
riſchen Gouveryements angeordnet

Der Krieg in Oſtaſien
Jm chineſiſchen Meer

Dailly Telegraph meldet aus Toklo Am Sonntag hieß es
hler die Schiffe des baltiſchen Geſchwaders lägen in der
Lähe von Hongkong auch lägen fünf Kohlenſchiffe bet einermit unbeſchränkter Haftpflicht fünf Meilen von Hongkong entfernten Jnſel vor Anker

Nach einer Meldung desſelben Blattes aus Shanghal bot die
jopaniſche Regiernng bekannt gemacht daß bei Genſ an Koreg
eine Verteid gungszone errichtet worden iſt und daß
Schiffe in der Nähe dieſes Hafens nicht ſchneller als mit fünf
Kuoten Geſchwindigkeft fahren dürfen

Nach einer Mekdung des Reuterſchen Bureaus ſind die
Pescadores Jnſeln unter Kriegsrecht geſtellt worden
Alle Schiffe müſſen ſieben Meilen vom Geſtade entfernt bleiben
Schiffe von Neutralen müſſen vor der Einfahrt in den Haſen
a Kalung die Erlaubnis der japaniſchen Behörden nach
uchen

e d
Schweden und Norwegen

Etwa 500 Eiſenbahnangeſtellte vong Stockholm und Umgegendhielten Montag abend eine Pro teſte rig mlung ab gegen

den Regierungsentwurf des Streikgeſetzes Es wurde eine
Reſolutlon angenommen die einen ſcharfen Proteſt gegen den
Regierungsentwurf ausſpricht und die Eiſenbahner auffordert
ſich den übrigen Arbeitern im Kampfe gegen die Klafſſen
politik der Regierung anzuſchließen An die italieniſchen
Ausſtändigen und Eiſenbahnarbeiter wurde ein Sympathie
telegramm geſandt

Jtalien
Die italieniſche Deputiertenkammer begann am

Montag die Generaldebatte über den Geſetzentwurf betr den
Betrieb der Eiſenbahnen durch den Staat Die Verhandlung
wurde am Dienstag fortgeſetzt

Numänien
Die rumäniſche Kammer hat den Geſetzentwurf betr die

Konverſion der fünfprozentigen Rente in eine vierprozentige
angenommen Die Vorlage wird heute dem Senat zugehen

Bnulgarien
Bei der Beſprechung des von der Neuen Freien Preſſe ver

öffentlichten Artikels über den angeblichen Wunſch des Fürſten
Ferdinand Bulgarien zu einem Königreich zu erheben
erklären übereinſtimmend die unabhängigen Tagesblätter in
Sofig daß die Verwirklichung dieſes Planes allerdings der
Eigenliebe der bulgariſchen Nation ſchmeicheln würde wenn
aber als Bedingung dafür die Großmächte fordern ſollten daß
Bulgarien ſein Jntereſſe an der Löſung der mazedoniſchen Frage
endgültig aufgebe ſo könne das Königtum für den bulgariſchen
Patrioten keinen Wert haben

Türkei
Wieder ſpricht man dem V zufolge vom Sturz des

Großveziers an deſſen Stelle der Vali von Smyrna der alte
Kiamil Paſcha treten würde der als ſtark england
freundlich gilt und damit die Stellung Jzzet Paſchas des
bekannten Vertrauten des Sultans ſtärken aber auch die
Bedentung des Miniſteriums wiederum herabdrücken würde
Ein Unglück würde dies vielleicht nicht ſein da Jzze t man
ſage ſonſt über ihn was man wolle augenblicklich der
einzige iſt der den Namen eines Staatsmannes ver
dient der weiß was er will und der den klaren Blick dafür
hat was in Macedonien geſchehen muß um geordnete Zuſtände
zu ſchaffen Das B kündigt einſchneidende Veränderungen
ſür die nächſte Zeit an die die Wiener und Petersburger Ein
flüſſe auf dem Balkan zurücktreten laſſen werden

Provinzialnachrichten
Schafſtädt 17 April Konfirmation Guſtav

Adolf Abend Durch Digkonus Hennig wurden geſtern 67
Kinder 33 Knaben und 34 Mädchen konfirmiert Der hieſige
Guſtav Adolf Zweigverein hielt geſtern im Schützenhausfaale
ſeinen üblichen Palmſonntag Familienabend welcher beſonders
den Neukopfirmierten gewidmet iſt ab Die Beteiligung war
außergewöhnlich ſtark

R Rietleben 17 April Konfirmanden Entlaſſung
Schulweſen Die feierliche Entlaſſung der Konfirmanden

fand heute im Saale des Goldnen Stern ſtatt 38 Knaben
und 24 Mädchen wurden entlaſſen Schriftverleſung Feſtrede
des Hauptlehrers Lauche allgemeine Geſänge Deklamationen
und Chorgeſänge der Schüler bildeten die Feier Aufgenommen
wurden heute 121 ſchulpflichtig werdende Kinder 62 Knaben und
59 Mädchen damit wurden 59 Kinder mehr aufgenommen als
die Schule verlaſſen haben

R Lieskan 17 April Aus Lehrerkreiſen Der ſeit
dem Jahre 1900 hier mit großem Segen wirkende 2 Lehrer
Oskar Schütze verläßt demnächſt unſern Ort um eine zwei
Jahre dauernde Vertretung in Nordhauſen zu übernehmen
Ueber den Nachfolger ſoll bereits verfügt ſein

S Bitterfeld 17 April Einbruchsdiebſtahl Jn
vergangener Nacht wurde ein dreiſter Einbruch in der hieſigen
Apotheke ausgeführt Geſtohlen wurde eine Geldſumme von
139,61 eine Flaſche Malaga Wein und eine grünkederne
Zigarrentaſche Der Dieb iſt durch den Lichtſchacht von der
Marktſeite aus eingeſtiegen hat eine Scheibe eingedrückt und
ſich durch das Laboratorium nach dem Verkaufsraum begeben
Nachdem er hier die Kaſſe erbrochen hat er ſich im Laboratorium
an einer Flaſche Wein gütlich tun wollen iſt aber dabei geſtört
worden da die entkorkte Flaſche vorgefunden wurde Auch ein
größeres Stemmeiſen wurde aufgefunden Der Täter iſt noch

nicht ermittelt EiſenMagdeburg 17 April Störung im Eiſenbahn
verkehr Sonnabend abend blieb der Zug Magdeburg Güſten
der 8 Uhr 40 Minuten von hier abfährt zwiſchen Buckau und

Weſterhüſen auf freiem Felde liegen da während der Fahrt ein
Kolben der Lokomotive verloren gegangen war Als das Suchen
nach ihm ſich als vergeblich erwies wurde von der nächſten
Blockſtation eine anbere Maſchine herbeigernſen die den Zug
nach Buckau zurückholte Es dauerte nach de Magdeb Zta
vielleicht eine Stunde bis das Gleis wieder frei war ſo daß
der fahrplanmäßig 9,05 Uhr von hier abgehende Schnellzug erſt
um 10 Uhr abgelaſſen werden konnte Nachdem auch der 9 Uhr
47 Minuten abgehende Schnellzug erſt noch durchgelaſſen war
ſetzte der liegengebliebene Zug ſeinen Weg nach U ſtündiger
Verſpätung mit einer neuen Maſchine fort

Schandau 17 April Geſperrte Schiffſtraße Der
vergangene Sonnabend war für die Schifffahrt auf der Ebſtrecke
TetſchenSchöna ein verhängnisvoller Tag Dicht an der Lau
desgrenze kollidierte ein bergwärts fahrender Kettendampfer mit
einer zu Tal treibenden Prahme Die letztere wurde zerriſſen
und müßte an das Ufer gebracht werden Eine Anzahl Stämme
ging verloren Der Kettendampfer erlitt einen Steuerbruch
Außerdem wurde die Kette beſchädigt Die zu Berg fahrenden
Schleppzüge mußten infolgedeſſen bis in die 10 Abendſtunde
liegen bleiben Die Talfahrt wurde nur kurze Zeit beengt

a Vom Brocken 17 April Witterungsbericht Die
Witterung der letzten Tage wird durch einen heftigen Kälte
rückfall gekennzeichnet Während im Lande meiſt naßkalte
Witterung ſeit geſtern früh eingetreten iſt herrſcht hier oben
wieder vollſtändiger Winter Der Brockengipfel iſt fortgeſetzt in
dichten Nebel gehüllt und geſtern ſowohl als auch heute tobt der
Oſiſturm mit eltter Geſchwindigkeit von 18 20 Metern in der
Sekunde und das Thermometer zeigte heute früh 4 Grad Kälte
Dicker Rauhreif bedeckt ſämtliche hervorragende Gegenſtände
ſlellenweiſe ſogar den Erdboden mit ſeinen federartigen Gebilden
und die Tannen haben wieder phantaſtiſche Figuren angenommen
Bei dem ſtarken Froſt trägt die Schneedecke die Wege ſind des
halb gut paſſierbar Nachdr auch auszugsw unterſagt

Helbra 17 April Genickſtarre Zum Tode der
15jährigen Tochter des Vergmanns Lawinstki wird noch
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folgendes bekannt Das junge Mädchen welches vor kurzer Zeit
aus Paderborn Weſlfalen wo es in Stellung geweſen iſt zu
ihren Eltern hierher zurückgekehrt war erkrankle bald darauf
an Kopfſchmerz begleitet von Nackenſtelfheit ſo daß die An
ehörigen zuerſt eine Jnfluenza Erkrankung vermuteten Der
uſtand verſchlimmerte ſich aber immer mehr und es trat eine
iterung hinzu ſodaß nach 10tägigem Krankenlager der Arzt

Rate gezogen wurde welcher dieſelben Anzeichen wie ſie ſich
el der Genichſtarre zeigen feſtſtellte Von ſeiten des behan

delnden Arztes wurde nun ſofort der zuſtändige Kreisarzt
Dr Hauch Eisleb en zugezogen deſſen Unterſuchung zu demſelben
Ergebnis führte An jenem Abend iſt auch bereits das junge
Mädchen geſtorben Zur der Krankheit hat der
Kreisarzt Blulproben der Verſtorbenen dem Bakteriologiſchen

nſtitut zu Halle überſandt doch kann auch letzteres nachäniet der Aerzte darüber kein entſcheidendes Urteil abgeben

da die im Blute befindlichen Krankheitsſtoffe nur bei etwa 50 Proz
der an Genickſtarre Erkrankten nachgewieſen werden können
Die behandelnden Aerzte ſind der Ueberzeugung daß es ſich in
dieſem Falle um die ſo gefürchtete Genickſtarre handelt und es
iſt in der Behauſung der Verſtorbenen eine gründliche Des
infizierung ausgeführt Weitere Erkrankungen ſind bisher nicht
vorgekommen auch haben ſich Anzeichen dieſer Krankheit bei
anderen Perſonen nicht gezeigt

e Helbra 17 April Leichenfund Geſtern nachmittag
wurde auf Bad Anna hier am ſüdlichen Ufer von gondelnden
Perſonen die Leiche einer weiblichen Perſon entdeckt Man ver
mulete daß die Tote das ſeit Anfang März von Kloſtermans
feld verſchwundene Schulmädchen Agte ſei die Eltern derſelben
haben denn auch in der Toten ihre Tochter erkannt Dieſe ſoll
ſich aus Furcht vor Strafe von Hauſe entfernt haben

Halberſtadt 17 April Bürgermeiſterſtelle Ein
Auge verloren Zu der Stelle des Erſten Bürgermeiſters
haben ſich im ganzen 76 Bewerber bis zu dem ansgeſchriebenen
Termin gemeldet Die zehnjährige Tochter des Arbeiters
Wilhelm Kiel hat ein Auge verloren Als ſie am Freitag abend
von einem Einkäufe bei einem Fleiſcher zurückkam ging ſie auf
der Woort an zwei ſich ſtreitenden Knaben vorbei Plötzlich
warf der eine ein Junge von elwa 14 Jahren namens Wilke
eine abgebrochene Glasflaſche, wie er ſagt nach dem anderen
Knaben und traf die kleine Kiel ſo unglücklich in das eine Auge
daß es ſofort ausllef

K Erfurt 17 April Der Ehrenpreis des Kron
prinzen Ein Meiſterwerk von hohem Werte iſt der Ehren
preis welchen der Kronprinz des Deutſchen Reiches als Protektor
des vom 28 30 Mai d J in Erfurt ſtattfindenden 5 Deutſchen
Piſtolen Bundesſchießens am Montag dem Erfurter Bürger
Schützenkorps zugehen ließ Der im Schaufenſter des Jnuwelier
W Dufftſchen Ladens ausgeſtellte Ehrenpreis entſtammt dem
Atelier des Hofgoldſchmieds J H Werner Berlin Der aus
reinſtem Silber beſtehende innen ſtark vergoldete in modernem
Stil gehaltene Pokal hat eine Höhe von 43 Zentimeter Die
Vorderfſeite zeigt die Krone mit Namenszug am Fuße leuchtet
in Silber der Gardeſtern

Erfurt 17 April Jm hieſigen Genoſſenſchafts
weſen macht ſich ſeit Vater Zeit eine ſcharfe Kriſis be
merkbar Nachdem innerhalb Jahresfriſt erſt die Einkaufs
genoſſenſchaft für Schloſſer Schmiede und verwandte Gewerbe
unter recht unangenehmen Vegleiterſcheinungen eingegangen iſt
und auch die Kornhausgenoſſenſchaft der hieſigen Raiffeiſen
filiale liquidieren mußte hat neuerdings die Staatsanwaltſchaft
Kämtliche Geſchäftsbücher der Einkaufsgenoſſenſchaft für
Feuerungsmaterialien beſchlagnahmt

O Schlenfingen 17 April Verſchiedenes Zum Nach
ſolger des am I Jannar d J nach Niederbeung verſetzten
Superintendenten Goebel iſt gutem Vernehmen nach Pfarrer
Müller in Groppendorf Kreis Neuhaldensleben auserſehen
Dieſer iſt im Jahre 1893 für den Dienſt der evangeliſchen
Miſſionsgeſellſchaft für DeutſchOſtafrika ordiniert worden wurde
1894 Generalſekretär des evangeliſchen Afrikavereins und 1895
Pfarrer in Groppendorf Vom Reinertrag der Schiller
vortäge des Gymnaſialdirektors Pr Schmidt und vom Ueberſchuß
des Glockenchor Konzerts find 137,20 M in die Reiſeſtipendien
koſſe des hieſigen Gymnaſiums gefloſſen 75,35 M wurden der
Kleinkinderſchnle überwieſen und 60 M haben für ſonſtige
wohltätige Zwecke Verwendung gefunden Vom 1 n Mts ab
ſollen auf der Eiſenbahnlinie Schleuſingen Jlmenau bezw auf
den Zahnradſtrecken derſelben 15 km in einer Stunde durch
fahren werden bisher 12 km in der Stunde und von hier bis
Themar werden mehrere Züge nur 16 Minuten Zeit gebrauchen
Bisher waren für die 11 km lange Strecke 84 Minuten und bei
etlichen Zügen 20 Minnten Fahrzeit vorgeſehen

Orden sverleihungen Verliehen wurde Dem Oberlehrer a D
Profeſſor Dr Blath zu Magdeburg der Rote Adler Orden vierter Klaſſe
dem Lekenomie JIn peltor Wilhelm Müller zu Quedlinburg dem Holzhaner
rottenmeiſtee Kaspar Blum zu Dudenrode im Kreiſe Witzenhanſen dem Holz
hauermeiſter Moritz Brand zu Bornſtedt im Kreiſe Sangerhanſen und dem
Former Gotitieb Kopke zu Naundorf im Kreiſe Liebenwerdg das Allgemeine
Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren 2c wurde die Erlaubnis erteilt
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Orden und zwar des
Ritterkrenzes zweiter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts Ordens dem
Obelentnanß v Rundſtedt im Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Alt
märk Nr 16 des Königlich Sächfiſchen Allgemeinen Ehrenzeichens dem
Sergeanten Paaſche in demſelben Regiment des goldenen Rilterkrenzes des
Königlichj Griechiſchen Erlöſer Ordens dem Oberüleutngut v Einem deim
Stabe des Jn Reg Graf Voſe 1 Thilr Nr 31

I Perſonal Nachricht Der Oberlehrer Beffell von der
Bangewerkſchuto in Frankfurt a O an die höhere Piaſchineubauſchnle in
Magdeburg verſetzt worden

e

E Köthen 17 April Zum XV Anhaltiſchen Muſik
feſte, das am 6 und 7 Mai d J hier im Konzerthauſe
abgehalten wird iſt ſoeben das endgültig feſtgelegte Programm
erſchienen aus dem zu erſehen iſt daß die Leitung mit Erfolg
bemüht war ein Programm zu bieten das auch den verwöhn
teſten Anſprüchen begegnen kann Für den erſten Tag Sonn
abend den 6 Mai nächm 42 Uhr ſind neben Liſzts Pro F
metheus die Fünfte Brucknerſche Sinfonie und das Te Deum
von denſelben angeſetzt während der zweite Tag 7 Mai
nachm 4 Uhr die ſinfoniſche Dichtung Tod und Verklärung
von Rich Strauß die Schlußſzene aus Wagners Meiſter
ſingern Geſänge am Klavier von Reger Geſänge mit Orcheſter

er e von Taubziann Bachs Konzert für zwei
lolinen moll Klughardes Frühlingsouverture und Kon

zert für Pianoforte A dur von Mikorey bringen wird An
Soliſten ſind gewonnen Frau Roſe Eitinger Sopran Frau
Walter Cholnauns Alt Herr H Nietan Tenor Herr J Loritz
Baß Herr Leonhardt Teuor Herr Dr Gerhartz Baß

Herr und Fran Petſchnikoſf Vloline Frl Carola Milkorey
Pianoforte Herr Biedermann Deklam ation Der Chor wird

ans Geſangvereinen aus Bernburkg Deſſan Zerbſt und Köthen

ſowie vom Chor des Hoftheaters in Deſſau gebildet Den
orcheſtralen Part hat die herzogliche Hoflapelle zu Deſſan die
Leilung des Feſles Herr Hoflapellmeiſter MikoreyDeſſan über
nommen Die Eintrittskarten ſind in Bremers Konzerthaus
zu haben die Preiſe ſind mäßig

Platz 5 der 2 Platz 4 M und der 8 Platz 2,50 M
W e Konzert betragen die Preiſe 8 2,50 M und

Sera 17 April Kautionen der ſtädtiſchen
Kaſſenbeamten Der Thüringer Beamtenverein hat ſich
auch an die hieſigen ſtädtiſchen Behörden mit der Bitte ge
wandt die Kautionen ſeitens der Kaſſengeſchäſte verſehenden
Beamten wegfallen zu laſſen wie das bereits anderwärts ge
ſchehen iſt Der Stadtrat iſt nicht abgeneigt der Bitte zu will
fahren zumal die Höhe der den Beamten durch die Finger
ſehen Summen in keinem Verhältnis zu den Kantionen
ſtehen

Weimar 16 April Stiftung Die bier verſlorbene
Freifrau v Seebach hat unſerer Stadt 10,000 M teſtamen
tariſch vermacht und zwar zur freien Verfügung für Arme und
Kranke Auch die Vergißmeinnicht Stiftung erhielt 1000 M von
der Erblaſſerin zugewendet Beide Erbanfälle ſind erbſchafts
ſteuerfrei von unſerer Stadtverwaltung übernommen worden

O Leihzig 16 April Der Flintenlaufals Zigarren
ſpiztze Jn Mügeln nahm letzthin König Friedrich Auguſt
die Parade der Schützenkompagnie ab Plötzlich blieb er vor
einem der Schützen mit der Frage ſtehen Soldat geweſen
D Schütze Nein Majeſtät Der König auf die Waffe des
Schützen zeigend Ach Sie ſchießen noch nicht mit rauchloſem
Pulver Allgemeines Staunen das ſich in homeriſches Ge
lächter auflöſte als man dem Flintenlauf des braven Mügelner
Schühzen Ringel blauen Zigarrenrauches entſteigen ſah Der
Gemiedliche war nämlich mit der Zigarre im Munde angetreten

und batte als ihm beim Herannahen des Königs das Unſchick
liche der Situation aufgieig die Zigarre die er nicht wegwerfen
wollte aber auch nirgend anders unterzubringen wußte in
den Flintenlauf geſteckt Der König hat nachher viel über die
e genartige Zigarrenſpitze gelacht

Leipzig 17 April Schnellbahn Halle Leipzig
Verein der Bahnhofsbuchhändler Wie dem Leiſpz
Tagebl aus Halle geſchrieben wird ſteklen ſich der vorläufigen
Verwirklichung des Schnellbahnprojekts erneute Schwierigkeiten
entgegen die dem Vernehmen nach im preußiſchen Miniſterium
zu ſuchen ſind Dort ſoll nämlich beabſichtigt ſein erſt die
Bearbeitung des Schnellbahnprojekts Düſſeldorf Köln zu er
ledigen bevor an das Halle Leipziger herangegangen wird
Somit dürften noch Jahre vergehen ehe eine namentlich von den
Landbewohnern zwiſchen Halle und Leipzig lebhaft gewünſchte
elektriſche Bahnverbindung der beiden Städte in Wirkſamkeit
tritt Ein Verein deutſcher Bahnhofsbuchhändler trat geſtern
in unſeren Mauern ins Leben Einem lange ſchon in den be
teiligten Kreiſen empfundenen Vedürſnis entſprechend und daher
von den intereſſierten Firmen mit beſonderer Freude begrüßt
ſtellt er als Zweck und Ziel ſeines Wirkens einen engeren
Zuſammenſchluß der beteiligten Bahnhofsbuchhändler zur
Wahrung der Geſchäſts und Standesintereſſen Er will dies
wie dies in der geſtern im Deutſchen Buchhändlerhouſe in einer
nahezu fünſſtündigen proviſoriſchen Verſammlung als Richtſchnur
angenommen wurde einmal in der Erſtrebung eines Einheits
Verkaufspreiſes für die in und ausländiſchen Tageszeitungen
Aufdruck des Verkaufspreiſes durch den Verlag ſelbſt durch

Einwirken auf die Verleger zur Entfernung unfittiicher und
gegen die Staatseinrichtungen verſtoßender Literatur durch Er
ledigung von Beſchwerden der Mitglieder durch den Vorſtand
den Behörden gegenüber ſofern dieſe Beſchwerden ein Allgemein
intereſſe haben endlich durch Fördernng des guten Ein
vernehmens zwiſchen den Bahnhofsbuchhändlern und den Eiſen
bahn Behörden zu erreichen ſuchen Jn einer für den 22 Mai
Kankate einzuberufenden Hauptverſammlung ſoll dann die
Wahl des definitiven Vorſtandes und die Feſtſetzung des Ein
trittsgeldes wie auch die Vorlegung eines ausführlichen
Programms erfolgen Bis dahin funktioniert das aus den
Herren Schuſter Stettin Neumann Erfurt Frömberg
Leipzig Neuſtadt Schnitzler Düſſeldorf und Bettenhauſen
Dresden euſtadt gewählte proviſoriſche Komitee und die

Auskunftsſtelle Leipzig Neuſtadt Einertſtraße Nr 3 III Die
Verſammlung ſelbſt die ſich der Anweſenheit der Vertreter
erſter Firmen auf dem Gebiete des Bahnhofsbuchhandels er
freute wurde von Herrn Verlagsbuchhändler Max Frömberg

Für beide Tage koſtet der

Leipzig geleitet

Dresden 17 April Königsbeſuch in der Kinder
heilanſtalt i Der König beſuchte heute nachmittag in Be
gleitung des Oberſtlentnants v Schönberg die hieſige Kinder
heilanſtalt an der Chemnitzer Straße die aus dieſem Anlaß
feſtlich geſchmückt war Der König wurde am Portal begrüßt
vom Leiter der Anſtalt Hofrat Dr Unrnh dem Verwaltungs
gusſchuß den Oberärzten und den Oberinnen Sodann wurden
die Einzelabteilungen unter Führung der betreffenden Oberärzte
beſichtigt wobei dem Monarchen von einem wiedergeneſenen
Knaben nach der Deklamation eines Gedichts ein Blumenſtrauß
überreicht wurde auf deſſen Schleife die Namen der Prinzen
und Prinzeſſinnen ſtanden Jm Direktorialzimmer beſichtigte
der Monarch die Pläne zu dem projektierten Neu bez Umbau
der Anſtalt und genehmigte hierauf in herzlichen Worten daß
ein aus den Mitteln der Anſtalt gewährtes Freibett den Nanien
des Königs führe wobei er ſeiner beſonderen Freunde Ausdruck
verlieh daß aus Anlaß ſeiner in der letzten Zeit erfolgten
Beſuche zahlreiche Stiftungen im Sinne der chriſtlichen Liebe
ins Leben gerufen worden ſeien Beim Verlaſſen der Anſtalt
brachte Herr Hofrat Dr Hübler ein Hoch auf den König aus
Der König ſprach wiederholt ſeine Freude über die zweck
mäßige Einrichtung der unter ſeinem Protektorat ſtehenden
Anſlalt aus

Königſtein 16 April e W
jeſte Königſtein für den öffentlichen Beſuch am Freitag

war für unſere freundliche Elbeſladt ein Freudenfeſt Die Be
wohnerſchaſt beging den Tag durch Schmückung der Häuſer
Königſtein hatte durch die vor Jahren erfolgte Schließung der
Feſtung eine nicht unerhebliche Einbuße erlitten und neuer
dings machten ſich die Folgen der Auſhebung der Feſtungs
garniſon die durch ein kleines Wachtkommando erſetzt wurde
bei den Geſchäſtsleuten höchſt unangenehm fühlbar Um ſo
dankbarer iſt Königſtein den Militärbehörden für die Neu
öffnung der Feſtung woraus für die Stadt eine nicht un
beträchtliche Hebung des Verkehrs erhofft wird Zur Führung
der Fremden auf dem Konigſtein ſind Jnvaliden angeſtellt
worden Die erſten Beſucher der Feſtung trafen bereits ein

Die Wiedereröffnung der

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſlraße 38 17 April
Anufſgeboten Former Wilhelm Berger u Elfriede Rechler

Hermannſtr 26 u Geiſtſtr 55
Geboren Buchbindermeiſter Jakob Stawikowski Paul

Wittekindſtr 15 Lokomotivheizer Wilhelm Meyer Ella
Leſſingſtr 23 Geſchirrführer Karl Spröte Willi Mößzlicher

r 12 o u Fich Sriee ſr lerangierer Hermann Kü Walter Eichendorffſtr 10 ArbeiterOtto Schulze T Charlotte Gr Goſenſtr 38
Geſtorben Steindrucker Max Eckebrecht 25 J Richard

Wagnerſtr 50 Kaufmann David Lewin 50 J Bernburger
ſtraße 9 Jnvalide Arbeiler Wilhelm Bahn 62 J Oppiner
ſtraße 11 Bahnarbeiters Viktor Thurm totgeb Große
Brunnenſtr 50 Schmieds Otto Albrecht Ehefraun Minna
geb Fiedler 24 J Adolfſtr Paſtor em Franz Hacker 93 J
Blumenthalſtr 24 Muſikdirektor Wilhelm Lieban aus Nord

hauſen 57 J Nervenklinih
Standesaumt Halle S Skelnweg 17 April

Aufgeboten Muſikdirigent Rudolf Dangel und Martha Theile
Straßburg i E und Anhalterſtr 1h Schneider Paul Feldhahn

und Anna Schluricke An der Moritzkirche 5 und Georgſtr 15
Brauer Paul Schultze und Emma Franke Böllbergerweg 84 und
Ludwigſtr Sergeant Johannes Niemann und Marie Müller

Möckern und Raffinerieſtr 15
Eheſchließunnen Modeltiſchler Ernſt Schmidt und Margarete

Stamm Kapellengaſſe 2 und Marthaſtr 32 Bahnarbeiter
Wilhelm Bienert und Minna Willfeld Frieſenſtr 2 und Stein
weg 12 Schloſſer Emil Hirche und Helene Schatz Albert
Schmidtſtr 7 und Turmſtr 157

Geboren Kal Eiſenbahn Betr Kontr Max Vöttger
Mantin Halberſtädterſtr Fleiſcher und Maurer Hermann
Gröper Hermann Marthaſtr 29 Kaufmann Georg
Andres Georg Barfüßerſtr Schloſſer Wilhelm Reibe

Herbert Thomgſiusſtr 47 Kleipner Wilhelm Seligmann
Werner Jacobſtr 26 Metalldreher Karl Baaſch Erich

Girtenſte 10 Arbeiter Alfred Schondorf Paul Ritter
ſtraße 13 Steinſetzer Bernhard Heckel Elſa Klinih
Schneider Chriſtian Geßner Charlotte Schmeerſtr
Arbeiter Otto Gerſtewitz Frieda Dieskanuerſtr 15 Tele
graphenarbeiter Richard Andres Alfred Leipzigerſtr 14
Fabrikarbeiter Hermann Lüttig Erich Pfännerhöhe 60Eafetier Emil Jellinek Wilhelm Alte Promenade 1b

Geſtorben Städt Auſſehers Hermann Meiſezahl gen Schwarz
S Kurt 3 W Forſterſtr 18 Briefträger Karl Löber 59 J
Klinik Arbeiter Franz Göricke 38 J Klinik Witwe Hen

ritte Becher geb Voigt 55 J St Eliſabeth Krankenhans Guß
putzers Hermann Hilprecht totgeb Thielenſtr Jnvaliden
Karl Kreutzmann Ehefrau Emilie geb Mittag 72 J Anhalter
ſtraße

Auswärtige Anfgebote
Buchhalter Heinrich Fiedler u Martha Hage Halle u Lettin

Handarbeiter Wilhelm Hanpka u Marie Köthe Leipzig Neuſelker
hauſen u Halle Bäcker Karl Booſt u Klara Schleuſtedt Halle
u Beyernaumburg Sergt u Zahlm Aſp Otto Röbbenack u
Berta Ahlfeld Merſeburg u Bernburg

e

Rirchliche Knzeigen

Am Gründonnerstag den 20 April predigen
Zu St Ulrich Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Abend

mahlsfeier P Richter
Laurentiuskirche Vorm 10 Uhr P Meinhof Abendmahl

Nachm 5 Uhr Veſpexgottesdienſt P Wagner
Stephannskirche Nachm 5 Uhr Hilſpred Buſch Abendmahl
Panluskirche Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor

v Bröcker
Vorm 10 Uhr Beichte und KommunionZu St Georgen

Oberprediger Knuth
Domkirche Ref Gemeinde Abends 6 Uhr Vorbereitung Dom

pred Lic Vang
St Franzislus und Eliſabethkirche Vorm 8 Uhr Hochamt

Abends 72 Uhr Sakramentsandacht
St Norberikirche in Halle Giebichenſtein 8 Uhr

Hochamt Abends 72 Uhr Sakramentsandacht
r Vorm 10 Uhr Beichte u Abendmahl Diakonus

onath

Vorm

Wetter Ausſichken
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

19 April Wolkig bedeckt wärmer ſtrichweiſe Regen
20 April Wolkig mit Sonnenſchein normal windig
21 April Angenehm ſchön milde vielfach heiter
22 April Warm heiter bei Wolkenzug ſpäter ſtrichweiſe

Gewitter

Meteorologiſche Station zu Oalle

17 April 18 April

e r zur eBarometer Millimeter 752 8 75 2die d et Ceiſius

el Feu tigkeit J e o 0Wind NoO 4 WMaximunm der Temperaiur am 17 April 95
Wiinimum in der Nacht vom 17 zum 18 April 2,2 0
Niederichläge am 18 Aprif 7 Uhr morgens 0,0 mnnn

Leitung Otto Soulte
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr Art hurPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmilich in Halle a S

gebt s heute in den meiſten HausbalHolter die Polter tungen Nichts ſteht mehr guf ſeinem
richtigen Fleck alles iſt weggerückt damit tüchtig mit Lühns
Waſch Exlrakt geputzt werden kann Viel ſchneller wie früber iſt
der Hausputz das Reinmachen fertig die Wohnung duſtet ſauber
wie nen das macht Luhns Waſch Extraktmit Rotband Die
meiſten Hansfrauen gebrauchen heute Luhns deshalb iſt jetzt auch

e m 2gettfedern

Fertige Zekten

Steppdecken von 85 u au
Schlafdecken ven 2 an

Pertige Betten h
Bettfedern von 55 Pa pro Paa an

53 v Matratzen ven 0 K an pro StüeuLiserne Jetistellen Uiserne Bettstellen r

e n h

X

H C Weddy Ponicke
alle S Leipziger Strasse G

bei jedem umſichtigen Händler Lnhus mit Rotband zu baben

Am Lager sind stets airka 80 Komplette Bettenin allen Preislagen 4
w n tehe
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Elektrotechnik R o

Die zur Amaſjo Dur ghnurätſchen Koneursmape gehörigengardlorion BDamen m

Konkur e Hugo Schmidt

g Man Ilerzfeld Ialle a S
S gergleage Vr 7

r Ingenieur u Installations Bureant Maschinenwerkstätto m elokt betrieb

I Elektriſche Abteilung
S Reviſionsſtelle des Verb der Fenerverſ Geſ

Blektrische Licht u Kraftanlagen2 S Biektromotoren Sehwachstromanlagen
Reparaturen

S Gut aſſortiertes Lager aller Bedarfsartikel r die
lenstifte
Kinderhüte

werden ſebr billig im Laden Königſtraße 5 gegenüber der
bausapotheke von 912 und 7 Uhr ausverkauft

Waiſen S

A I Muſſer Co
Gr Steinstr 14 Beke Mittelstr

Magazin Kompletter

empfehlen in grosser Auswahl
Sämtliche Utensilien für den IIaushalt ete
Nickel Aluminium und Emaille Koch und Küchengesehirr Niekel Kaffee und Theeservice Aufwasech
tische Besenschränke Wasch und Wringmasehinen

Küchenrahmen Küchenkonsolen
Stufenleitern nur bestes System

Treppenstühle Plättbretter Plätteisen Gemüse undGewürzetageren Hanätuehhbaiter

Gardinenspanner zu 10, 12 ,50 18 50Marktkörbe wit Emanilie Einsata,
Messerputzmaschinen Fleisehhacelmasehinen ete ete KRisschrüänke
VFlaschenschränke Blumentische

Waschtische
sämtliche Bürsten und Rorstenwaren

Bohnerbürsten ParkettwischerSolinger Stahlwaren
IIlustrierte Kataloge gratis und franko

aus u Küchen Einrichtungen

Färberei u chem
Waschanstalt

Von heute ab übernehme ieh noch die folgenden Filinlen
Wettinerstr 23a Geiststr 5 Spitze 31

W Assmann n v
Wettinerstr 23 3am Wettinerplatz Geiststr 5

gegenüber der Alten Promenade
Fabrik Spitze 31 und Braekdorferstr 2

Erste Fabrſſe der h anche
beabsichtigt neue Artikel auſzunehmen Angebote mit äussersten Be
dingungen erbeten an den Invalidendnanks Dresden sub J G 773

Wendt s Patent Cigarren sind für em
pfindliche Raucher die gesundheitsdien
lichsten Tabakfabrikate der Gegenwart

Dr G v Lagerheim
Professor an der Universität Stockholm

Wendt s Patent Siarran o Serlecios 100 Stück s Mark

Eine in dieser Preislage besonders beliebte Sorte
Dnter Garantie der Zurücknakme auf Rosten der Fuabrik

wenn Cigarren nicht durchaus befriedigen

Absorption des Nicotins und der giftigen Verbrennungsgase

Nach dem Geheimen Hofrat
Universitäts Professor

Dr med Hugo
Gerold

O R P
68648

D R P

145727

Fabrikate direct zu haben in Preislagen von 34 bis 300 Mark in allen
Geschmacksrichtungen Grössen Qualitäten u Quantitäten auch Dreen

Preisliste und Broschüre gratis
Wendt s Cigarrenfabr Aktienges Bremen eoztfech 318

e S I

L Mauersberger
Färberei u chemische Reinigungs Anstalt

für Damen und Herren Garderobe Dekorationsstoffe
Teppiche Gardinen Stickereien etc

Mechanisches Teppich Alonfwerl tc
W Grösstes Etablissement der Provinz Ueber 100 Angestellte und Arbeiter

G Wilialen ün Halle und div Annahmestellen
Abholen und Rüekliefern Kostenfrei

Fernruf 1248 und 1252 Fabrik Fernruf Ammendorf 20
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Für die Festtage
empfehlen wir in reichhaltigster Auswahl und feinster Qualitätzu sehr mässigen Preisen

Fuunge cüesj Aam b Gläüämse v Enten
BRrüss Ponlarden steir Truthähne Kapaune u Ponlets hies Waldschnepfeng Heisch Suppenhühner Birkwild Haselhühner Schneehühner Perlhühnerechte Prager Schinken zum Kochen und westf Delikatess Schinken zum Rohessen

Ia engl u Iloll Anstern Kaiver Halossol u Astrach Kaviar
Helgol Hummer geräueh allerf Rhein u Weserlachs

frische Monrcheln u Kiebitzeienr
Prachtvolle Hadäelra Ananas frische austral Tafeläpfel franz Calvillenengl Treibhaus Tomaten franz Artischocken Waldmeister engl Salatgurken
Endivien Kopfsalat Radies, engl Sellery Kanar u Halta Kartoſffeln

Mnatjes Heringe

G nete niemit diversen Mayonnaisen Salaten schwed Delikatessen sowie einzelnen Kalten
und warmen Vor und Zwischengerickten werden in unserer Stadtküche joderzeit anch

während der Festtage in geschmackvollster Weise her gerichtet

Feinste Messina Berg Apfelsinen
Preis allerfeinste grösste feine mittelgrosse1099 Stück 7 25 100 Stüelc G 50

Dutzend ,90 Dutzend O 80
Prompter Versand naeh aus würts

Pottel B 3roskoweki
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten

F S T See en reh S e e z e r
e liefert in sauberstere Ffa Ausführunge De u billigen Preisea

3 Halle a/S 5 Kautschukstempat
teolatatraasss s Signierstempel

nagte haus Metalistempel
de rr Peischafte u S W

BI
1 Poſten Herrenujackett Anzüge
nur Neuheiten modernſte Farben

a 12 15 18 21 24 2c1 Poſten RNock Anzüge und

Branut Anuzüge
a 20 25 30 36 20

1 Poſten Jünglings Anzüge
ſchick gearbeitet modern

a 10 12 15 18200 diverſe Knaben Anzüge
n a 2l/2 3 4 5 cZu beziehen durch alle Buchhandlungen 200 Libchenhoſen von 35 an

S G j 590 Männerhoſenſüir Sonntag und Woche

Mein Reiſegeführte und andere Novellen

a 2 2/2 3 /2 5 Mark e
1000 Hüte u Mützen biülläg

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Renmers Kaufhaus

Der Vagabnnd und andere Novellen

14 Marktplatz 14

Mit dem Bilde des Verſaſſers und ciner Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Beide Sammlungen zuſammen

unter dem Titel r
pon der Tandſtraße und Anderes u

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung dass Ernst Hachnow wieder die
Preis in elegantem Geſchenkband 50 besten und billigsten Fahrräder Fahrradt eile und Nähmaschinen hat NeueOtto Bendel Verlag Halle a S 8 Fahrräder 50 55 60 65 75 Nün

maschinen 36 Laufdeeken 3,20 3,50 4
Luktschläüuche 2 Fusspumpen 0,50 0,80
Engländer 0,20 Pedale 0,90 Ketten 1,50

Droh ge i n Loenkstangen 2 All right Motorräder 2

500 usw Illustr Prachtkatalog gratis
und franko Ernst MHachnowBerlin Arconaplatz 1

Telephon 1360 Male s
Ludwig Wuchererſtr 62

Volg e in allen Weltfeiſen
m Gebrauch

e

Fünfzig Zentner
garantiert reiner Klütenhonig
ſelten ſchöne Qualität

BRezugsquelle neneſter Ernte eingetre W r
Wiederverkänſern hoher

Rabatt
Pfa be 5 nreiteſtraße 1 unCarl Boe 9 Markt Rot Turm
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